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Vorschlag   

 
1. Was bedeutet im Rechnungswesen der Begriff „Doppelte Buchführung“. Erläutern Sie beide 

Verfahren der Gewinnermittlung. 
8  

2. Abschreibung 
2.1. Warum werden Gegenstände des Anlagevermögens abgeschrieben? Nennen Sie drei Grün-

de. 
3  

2.2. Welche Methoden der Abschreibung (sowohl handelsrechtliche als auch steuerrechtliche 
Methoden) kennen Sie? 

3  
2.3. Beschreiben Sie die aktuellen Regelungen zur Verbuchung der Anschaffung von geringwer-

tigen Wirtschaftsgütern (GWG) mit den entsprechenden Beitragsgrenzen. 
7  

3. Erstellen Sie aus folgenden Anfangsbeständen die Eröffnungsbilanz und ermitteln Sie die 
Höhe des Eigenkapitals.  
 
Kasse 3.250, Warenbestand 120.000, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 100.000, 
Grundstücke 180.000, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 70.000, Bankguthaben 
250.000, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.000. 

20  
3.1. Formulieren Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsvorfälle und verbuchen Sie diese 

in den Konten: 
3.1.1. Verkauf von Waren auf Ziel für 80.000 zuzüglich 19% USt 
3.1.2. Bareinkauf von Büromaterial für netto 130 
3.1.3. Überweisung von Löhnen in Höhe von 15.000 
3.1.4. Einkauf von Waren für 60.000 netto bei Sofortzahlung per Überweisung 
3.1.5. Abbuchung der Stromrechnung über 476 
3.1.6. Ein Kunde zahlt seine bei uns bereits gebuchte Rechnung unter Abzug von 2% 

Skonto und überweist 93.296 
3.1.7. Wir tilgen unser Bankdarlehen zur Hälfte durch Überweisung von 50.000 

21  
3.2. Ermitteln Sie die Umsatzsteuerzahllast und passivieren Sie diese 

8  
3.3. Der Warenbestand beträgt am Jahresende laut Inventur 130.000. Ermitteln Sie den Mehr- 

oder Minderverbrauch im Konto und verbuchen Sie diesen nach der verbrauchsorientierten 
Methode. 
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6  
 
3.4. Ermitteln Sie den Erfolg über die GuV 

12  
 
3.5. Schließen Sie die Konten und erstellen Sie die Schlussbilanz. 

12  
 
Gesamtpunktzahl: 100 
 
Viel Erfolg 


